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Editorial

Esfs ist mehr als nur selbstverständlich, dass wir heute zu Natur und
Landschaft ganz besonders Sorge tragen müssen. Bei jedem auch noch so
unbedeutenden Bauvorhaben muss deshalb abgeklärt werden, ob es tat-
sächlich notwendig sei, oder ob darauf ganz einfach schadlos verzichtet
werden könnte. Immer und in jedem Falle müssen solche Überlegungen
einem Entscheidungsprozess vorangegangen sein und zwar unabhängig
davon, ob das Vorhaben ziviler oder militärischer Natur ist. Diese Auflage
soll damit auch für den Waffenplatz Rothenthurm seine Gültigkeit haben.

Nun ist es aber eine Tatsache, dass im Gebiete von Schwyz seit einund-
zwanzig Jahren höchst unrationell ausgebildet werden muss. Die
Schule ist auseinandergerissen und muss über grössere Distanzen hin-
weg geführt werden, was sich auf den Dienstbetrieb äusserst nachteilig
auswirkt. Erwähnt seien die sich aus den dezentralen Standorten der
Kompanien ergebenden grösseren Verschiebungen, welche grosse Zeit-
Verluste mit sich bringen. Erwähnt seien aber auch die daraus folgernden
Unfallrisiken, welche sich aus Mangel an absperrbarem Übungsgelände
zusätzlich auch in der Ausbildung der Motorfahrer ergeben. Erwähnt
seien im weiteren die fehlenden Ausbildungsplätze für die erste Periode
der RS, wo sich Lösungen inmitten von Dörfern aufzwingen. Erwähnt
seien dann die für zwei Kompanien nicht gerade erfreulichen Unterkunfts-
Verhältnisse, wo insbesondere anlässlich von Besuchstagen immer wie-
der ein Nasenrümpfen unter den Eltern beobachtet werden muss. Und
schliesslich ist die beschriebene Aufsplitterung der Schule Schwyz abso-
lut nicht gemeinschaftsfördernd, kommen doch Kontakte über die Kom-
panien hinaus kaum zu Stande. Dies nur einige der vielen Nachteile des
jetzigen Provisoriums Schwyz, welche mit der Realisierung des Waffen-
platzes Rothenthurm eliminiert werden können. Rothenthurm ist des-
halb dringend notwendig und muss gebaut werden.

Folgerichtig hat nach dem Ständerat auch der Nationalrat mit klarem
Mehr die sogenannte Rothenthurm-Initiative verworfen. Zugestimmt
wurde aber der Ergänzung des Natur- und Fleimatschutzgesetzes, wel-
ches den Schutz von Mooren auf alle Biotope ausdehnt, jedoch den Bau
des Waffenplatzes in Rothenthurm zulässt. Und damit käme ich auf meine
eingangs gemachten Bemerkungen zurück, wo ich für eine besondere
Sorgfaltspflicht gegenüber Natur und Landschaft plädierte. So konnte
denn auch die Eidg. Natur- und Fleimatschutzkommission die geplanten
Anlagen in Rothenthurm befürworten, und der Präsident der Stiftung für
Landschaftsschutz hat das Vorhaben des EMD als einen verantwortbaren
Kompromiss bezeichnet.

Bei allen Überlegungen im Zusammenhang mit Rothenthurm darf
schliesslich nicht vergessen werden, dass es dem EMD schlichtweg eine
Pflicht ist, die Armee unter bestmöglichen Verhältnissen realistisch und

gut auszubilden. Dass dabei in den begrenzten Platzmöglichkeiten unse-
res Landes - auch bei noch so grosser Rücksichtnahme - Interessen auf-
einanderprallen, dies ist nicht zu vermeiden und beschränkt sich nicht
allein auf Waffenplatzfragen. Doch muss letztlich in Kauf genommen wer-
den, dass im Sinne der Sicherheit unseres Landes schlussendlich ein
Interesse dem anderen vorangestellt werden muss.

Fourier Eugen Egli

250 Der Founer 6/87


	Editorial

